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Rücktritt des Kriegsminiſters
Amtlich wird aus Berlin 4 Juli gemeldet

Berlin 4 Juli
Kriegsminiſter v Heeringen iſt in Anerkennung

ver großen Verdienſte die er ſich in vierjähriger aufreibender

Amtstätigkeit um die Armee im allgemeinen und insbe
ſondere durch die energiſche und erfolgreiche Vertretung der
Wehrvorlage erworben hat zum Generalinſpek
teur der 2 Armeeinſpektion Berlin ernannt worden
Als äußeres Zeichen dieſer Anerkennung iſt ihm vom Kaiſer
deſſen Bildnis in Oel geſchenkt worden Der Nachfolger des

Generals v Heeringen als Kriegsminiſter iſt noch nicht be
ftimmt

Die Gerüchte daß Kriegsminiſter v Heeringen aus ſeinem
Amte ſcheiden werde tauchten bereits wiederholt im Vorjahre
auf Sie nahmen ihren Ausgang von der Tatſache daß Herr
v Heeringen nicht gerade über glänzende Fähigkeiten ver
fügte ſein viel angegriffenes Reſſort mit Gewandtheit und
Schlagfertigkeit im Parlament zu vertreten Er erreichte
darin bei weitem nicht ſeine Vorgänger etwa Bronſart von
Schellendorf oder Herrn v Einem Manche Sache die ein
anderer redneriſch begabter Reſſortchef mit beſſerem Gelingen
verfochten hätte wurde durch ihn nicht gerade zum Sieg ge

führt Aber allmählich war er in ſeine Aufgaben mehr und
mehr hineingewachſen bei den entſcheidenden Verhandlungen
über die große Wehrvorlage ſchnitt er ſchließlich nicht ſchlecht
ab und ſo waren zuletzt die Gerüchte von ſeinem baldigen
Rücktritt immer ſpärlicher geworden bis denn heute ziem
lich überraſchend die Kunde folgt daß er ſein Amt verläßt

Herr v Heeringen ſcheidet unter ehrenden Umſtänden
Er hat in der Militärvorlage alles erreicht was erreicht
werden ſollte und an dieſem Erfolge kann auch die Erwägung
nichts ändern daß dem Reichstage eine Konzeſſion hinſichtlich
der Reform des Militärſtrafrechts gemacht werden mußte
Der Kaiſer hat Herrn v Heeringen zum Generalinſpekteur
ernannt das iſt eine ungewöhnliche Auszeichnung

Herr v Heeringen iſt am 26 November 1850 in Kaſſel
geboren Er trat am 11 April 1867 in das Füſilierregiment
Nr 80 ein wurde 1868 Leutnant 1874 Regimentsadjutant
1875 Oberleutnant 1876 Adjutant der 62 Jnfanteriebrigade
wurde 1879 zum Generalſtab kommandiert 1880 Hauptmann
im Generalſtab 1886 Kompagniechef im Jnfanterieregiment
Nr 91 1887 Major im Kriegsminiſterium 1890 Bataillons
kommandeur im Jnfanterieregiment Nr 117 1892 Ab
teilungschef im Generalſtab und Oberſtleutnant 1895 Oberſt
und Regimentskommandeur des Jnfanterieregiments Nr 117
1898 Generalmajor und Direktor des Armee Verwaltungs

Feuilleton
Das Werden der Welten

Von
Geheimrat W Oſtwald

Jch werde in meinem ganzen Leben den Tag nicht ver
geſſen an welchem ich zum erſten Male den Namen Arrhenius
kennen lernte Jch hatte damals es war im Juni 1884 an
jenem einen Tage gleichzeitig ein böſes Zahngeſchwür eine
niedliche Tochter und eine Abhandlung von Svante Arrhe
nius unter dem Titel Etudes sur la conductibilité des électro
lytes bekommen Das war zu viel um auf einmal damit
fertig zu werden Am eheſten ging es mit dem Zahngeſchwür
und auch das Töchterchen bewirkte keine weiteren Schwierig
keiten da es Mutter und Kind ſo gut ging wie man es den
Umſtänden nach erwarten konnte und meine Rolle als Vater
erſt in ſpäteren Entwicklungsſtadien ernſthaft zu werden
brauchte Aber die Abhandlung machte mir Kopfſchmerzen
und ſchlafloſe Stunden in der Nacht Was darin ſtand war
ſo abweichend von dem Gewöhnlichen und Bekannten daß ich
zunächſt geneigt war das Ganze für Unſinn zu halten Dann
aber entdeckte ich einige Berechnungen des offenbar noch ſehr
jungen Verfaſſers deſſen Erſtlingswerk es war in welchen
dieſer bezüglich der Affinitätsgrößen der Säuren zu Ergeb
niſſen gelangte die vollkommen mit den Daten überein
ſtimmten die ich auf ganz anderem Wege gefunden hatte
And ſchließlich mußte ich mich nach eingehendem Studium
überzeugen daß durch dieſen jungen Mann das große
Problem der chemiſchen Verwandtſchaft zwiſchen Säuren und

ſen dem ich ungefähr mein ganzes Leben zu widmen ge
achte und von dem ich bisher in angeſtrengter Arbeit erſt

einige wenige Punkte aufgeklärt hatte in viel umfaſſenderer
und folgenreicherer Weiſe als von mir angegriffen und auch
teilweiſe ſchon gelöſt worden war a

Man wird ſich leicht vorſtellen können was für ein Durch

einander von v w e n a eer erwecken muß der ſeine Zukunft erſt zu machen hat
und ſech plötzlich auf dem Felde das er ſich ſo recht einſam und

Departements im Kriegsminiſterium 1901 Generalleutnant
1903 Kommandeur der 22 Diviſion 1906 General der Jn
fanterie und Kommandeur des II Armeekorps 1909 Kriegs
miniſter

Ein Nachwort zu den

zwei Reichstagswahlen

Man wird zugeben müſſen daß das Ergebnis der Reichs
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe ZauchBelzigJüterbog Lucken
walde nicht den Erwartungen entſpricht die man angeſichts
der regen Agitation und der ſympathiſchen im Kreiſe ſich
raſch beliebt machenden Perſönlichkeit des Kandidaten er
warten konnte Jedoch liegt zu irgend welcher Entmutigung
abſolut kein Grund vor

Der Zeitpunkt der Wahl war für den liberalen Kandi
daten der denkbar ungünſtigſte Die beiden anderen Par
teien waren nicht entfernt in demſelben Maße der Zeit
ungunſt unterworfen Für die ſozialdemokratiſchen Jnduſtrie
arbeiter iſt es gleichgültig ob draußen die Sonne lacht oder
der Schnee liegt ſie haben ihre feſtſtehende Arbeitszeit und
können auf jeden Fall zur Wahl kommen Die konſervative
Wählerſchaft ſetzt ſich zuſammen aus den Großgrundbeſitzern
die ihre Tagelöhner am Orte haben und leicht zur Wahl ver
anlaſſen können ferner aus den großen Bauern die eben
falls zur Stelle ſind und ſchließlich aus gewiſſen klein
ſtädtiſchen Elementen für die die Verhältniſſe der Witterung
ebenfalls keinen Anlaß bilden von der Wahl fern zu bleiben
Ganz anders liegen die Dinge bei der liberalen Partei Bei
der ſtädtiſchen Bevölkerung ſpielen ſchon die Ferien außer
ordentlich ſtark hinein die Wähler auf dem Lande ſind Obſt
züchter und Kleinbauern die bei dem ſchönen Wetter von
früh bis abends auf dem Felde zu tun haben oft weit ent
fernt von ihrer Wohnſtätte Dieſe fleißigen Leute haben in
dieſer Zeit den Kopf voll mit ihren wirtſchaftlichen Sorgen
ſie haben einfach nicht die Zeit ſich dem Wahlgeſchäft zu
widmen Wenn nicht ſchönes Wetter ſondern ein regneriſcher
Tag geweſen wäre ſo daß die Feld und Gartenarbeiten un
möglich waren ſo wäre das Reſultat zweifellos ganz anders
geweſen Bei den etwa 1200 Stimmen Einbuße die der
fortſchrittliche Kandidat erfahren hat iſt aber noch eins zu
bedenken Durch die letzten Wahlen von 1912 waren die
liberalen Stimmen von 6000 auf 9200 emporgeſchnellt ſie
hatten alſo ein enormes Wachstum gezeigt Die jetzige Ziffer
von 8000 iſt immerhin ein Beweis dafür daß der weitaus
größere Teil der neu gewonnenen Wähler feſt geblieben iſt
daß ſich alſo die liberale Stimmung im Kreife konſolidiert hat

Die Konſervativen zeigen den üblichen Stillſtand Der
Sozialdemokrat hat obwohl die Agitation für ihn wenig
Schwung zeigte und nach außen verhältnismäßig nur ſchwach
hervortrat noch einige hundert Stimmen zugenommen Aber
auch dieſes Ergebnis iſt nicht verwunderlich Die Sozial
demokratie iſt in jenem von ihr ſeit Jahrzehnten berannten
Kreiſe außerordentlich gut organiſiert die Maſchinerie läuft
ſozuſagen von ſelbſt vor allen Dingen aber haben die Beelitzer
Heilſtättenbewohner diesmal mitwählen können denen man
bei der vorigen Wahl das Wahlrecht entzogen hatte Zieht
man den hierdurch erzielten ſozialdemokratiſchen Stimmen
gewinn ab ſo haben auch die Sozialdemokraten einen
nennenswerten Zuwachs nicht erfahren

abſeits ausgeſucht hatte einem höchſt energiſchen Mitarbeiter
gegenüber ſieht Dazu kam daß das Werk offenbare Schwächen
enthielt die in der Folge auch von anderen Kritikern in
übertriebener Weiſe zur Geltung gebracht wurden ſo daß
man noch mit der Möglichkeit rechnen mußte jene richtigen
Ergebniſſe ſeien nur zufällig ſo ausgefallen

Nun einige Tage Studium und Nachdenken überzeugten
mich ſchließlich doch daß die Sache ernſt zu nehmen war und
eine experimentelle Unterſuchung die ich alsbald ausführte
um einen der Hauptſätze jener Arbeit den Parallelismus
zwiſchen Affinität und Leitfähigkeit zu prüfen wozu ich ſelbſt
ſoeben das erforderliche Material von Affinitätsmeſſungen
experimentell geſammelt hatte ergab eine ſo glänzende Be
ſtätigung daß ich alsbald jene Meſſungen im Journal für
praktiſche Chemie veröffentlichte und dabei erklärte daß hier
eine der erheblichſten Arbeiten unſerer Zeit über das Affini
tätsproblem vorläge Die bald eintretenden Ferien ich war
damals in Riga wurden verwendet um den merkwürdigen
jungen Mann in Upſala wo er als Privatdozent habilitiert
war aufzuſuchen und die gegenſeitige Erkennung gelang
dadurch daß er mit meiner Abhandlung in der erhobenen
Rechten den einfahrenden Zug im Bahnhof erwartete

Es würde zu weit führen wenn ich ſchildern wollte wie
aus jener Begegnung eine Freundſchaft ſich entwickelt hat
die während einer langen Reihe von Jahren gemeinſamer
Arbeit und gemeinſamen Kampfes nur immer feſter geworden
iſt und niemals auch nur die geringſte Trübung erfahren
hat Nur das will ich erwähnen daß der neue Freund im
nächſten Jahre nach Riga kam um dort mit mir zuſammen die
Bearbeitung des ungeheuren neuen Gebietes zu beginnen
wobei ich die Art ſeiner Arbeit genauer kennen lernte ſpäter
konnte ich dieſes Studium ſeiner Pſyche in Leipzig fortfetzen
Hierbei war es nun merkwürdig zu beobachten wie er nicht
etwa wie ich es gewohnt war Stufe für u einen Punkt
nach dem andern in dem vorliegenden Problem durch eine
entſprechende experimentelle Unterſuchung aufzuklären unter
nahm Er zog es vielmehr vor einen ganzen Tatſachen
komplex auf einmal ins Auge zu efen und an ihm ſo lange
herumzudenken bis er ihn allſeitig in Ordnung gebracht
atte Man konnte gelegentlich auf eine Viertelſtunde genau

bachten wie er ein ſolches Problem vornahm und in kon
zentrierteſter Denkarbeit auflöſte Viell waren auch

Die Arbeitsfreudigkeit auf liberaler Seite war be
merkenswert und auch die Organiſation zeigte gute Anſätze
Es wird nun darauf ankommen den Kreis noch beſſer aus
zubauen ſo daß er endlich reif wird für den liberalen Ge
winn

Jm Wahlkreiſe SalzwedelGardelegen ſteht es faul um
die Wiederwahl des Herrn v Kröcher Er und der zweite
konſervative Kandidat haben zuſammen 1000 Stimmen ver
loren und der bauernbündleriſche Kandidat Dr Böhme iſt
ihm weit voraus und wird in der Stichwahl die ſozialdemo
kratiſchen Stimmen erhalten ſo daß für die konſervative
Partei der Verluſt des Wahlkreiſes mit ziemlicher Wahr
ſcheinlichkeit in Ausſicht ſteht Die Deutſche Tageszeitung
ſchreibt zwar es ſei nicht der geringſte Grund zum Peſſimis
mus für die rechtsſtehenden Parteien vorhanden aber es
ſcheint ſo als ob ſie ſelbſt nicht recht an den Erfolg ihrer
Sache glaubt

S

Der Kampf um die Beute

Nach den in der vom letzten Balkankriege her leider
üblichen Manier widerſprechenden Berichten über Siege aller
einander feindlichen Heere iſt plötzlich im Siegen ein Still
ſtand eingetreten Sollte daran vielleicht die

Mobiliſierung des ganzen rumäniſchen Heeres
ſchuld ſein Das Bukareſter Amtsblatt gab ſie folgender
maßen in einer Sonderausgabe bekannt

1 Die aktive rumäniſche Armee mit den Reſerven
wird mobiliſiert und wird eine Operationsarmee formieren

2 Die Mobiliſierung wird nach den Vorſchriften des
Reglements der Armeemobiliſierung durchgeführt werden

3 Zur Auffüllung der Kriegsſtärken werden die not
wendigen Linienkontingente und Milizkontingente ein
berufen Die derzeitig überflüſſigen Kontingente werden
nach und nach dem Bedarf entſprechend einberufen
4 Die Order de Bataille wird die ſein die durch den tat
ſächlichen Mobiliſierungsplan vorgeſehen iſt Unſer Kriegs
miniſter iſt mit der Ausführung dieſes Dekrets beauftragt

Ueber Rumäniens Abſichten
wird von Wiener informierter militäriſcher Seite ver
ſichert daß man nicht daran glaubt Rumänien werde voll
ſtändig auf die Seite der Gegner Bulgariens treten wenn
der Krieg auch offiziell erklärt werde Man glaubt daß die
rumäniſche Armee ſofort die an die Dobrutſcha grenzenden
bulgariſchen Gebiete bis zur Linie Turtukaj Bartſchik be
ſetzen und dabei wahrſcheinlich gar keinen bulgariſchen Wider
ſtand vorfinden werde Dann aber wird Rumänien ſo
nimmt man an die Reſultate des Balkankrieges ab
warten Nur im Falle eines Sieges Bulgariens habe Ru
mänien Grund ſeine Macht die nebenbei bemerkt rein
militäriſch genommen erheblich größer iſt als die Bulgariens
zugunſten des Gleichgewichtes auf dem Balkan einzuſetzen
um nicht von einer bulgariſchen Vormacht völlig in die zweite
Linie gedrängt zu werden Mit ungleich größerer Beſorgnis
verfolgt man die militäriſchen Vorbereitungen der Türkei
die darauf hinweiſen daß man ſich in Konſtantinopel aller
Wahrſcheinlichkeit nach mit der Hoffnung trägt aus den
Bruderſtreitigkeiten eine Erleichterung der Friedensbe
dingungen herauszuſchlagen Die Truppenverſchiffungen

n die Hauptſache wurde doch ſichtlich in kurzer Zeit aus
geführt

An dieſe Art der Arbeit wurde ich lebhaft erinnert als
ich dieſer Tage Arrhenius neueſtes Buch mit dem in der
Ueberſchrift genannten Titel durchlas Jch war kurze Zeit
vorher in Skandinavien geweſen wo ich in der Frage der
internationalen Hilfsſprache recht erfolgreiche Werbearbeit
ausgeführt hatte und da war mir erzählt worden daß die
ſchwediſche Ausgabe des Büchleins innerhalb eines Jahres
eine ganze Anzahl Auflagen erlebt hatte ich glaube vier
oder fünf Auch hatte ich einige der darin behandelten Fragen
mit Arrhenius erörtert Aber ich war doch im höchſten Grade
überraſcht von dem Reichtum an neuen und originalen Ge
danken und der erſtaunlichen Biegſamkeit des Geiſtes mit
welcher die mannigfaltigſten und ſonderbarſten Tatſachen der
phyſiſchen Aſtronomie in Zuſammenhang und Harmonie ge
bracht worden waren

Die Kosmogonie um welche es ſich hier handelt iſt eine
der angewandten Wiſſenſchaften Dieſe ſind nicht etwa da
durch gekennzeichnet daß wiſſenſchaftliche Ermittlungen für
techniſche oder ſonſt nützliche Zwecke verwertet werden ſon
dern durch folgenden grundſätzlichen Amſtand Während die
Wiſſenſchaften im engeren Sinne oder die freien Wiſſen
ſchaften ſich ihre Probleme ſelbſt ſtellen treten den an
gewandten die Probleme von außen entgegen Die reine
Mathematik befaßt ſich beiſpielsweiſe mit der ſtetigen Aus
arbeitung und Entwicklung der allgemeinen mathematiſchen
Formen und Beziehungen und ihr Fortſchritt erfolgt daher
notwendig durch die Anlagerung neuer Erkenntniſſe an die
vorhandenen Die neuen Dinge ſtehen dadurch im engſten
Zuſammenhange mit den bereits bekannten und jede Stelle
an der Peripherie der Wiſſenſchaft wartet auf ihre Erweite
rung ſo lange bis dieſe durch einen ſchöpferiſchen Geiſt vor
genommen wird Die freie Wiſſenſchaft entwickelt ſich ſomit
wie ein Baum der ſeine neuen Zweige nur an vorhandene
Aeſte ſetzen oder unmittelbar aus dem Stamm entwickeln
nicht aber frei erzeugen kann

Das Werden der Welten von Svante Arrhenius Leipzig
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über den Bosporus nach Europa dauern an Die Armee ander ſhatalſh e fortdauernd verſtärkt Tag und
Nacht wird Kriegsmaterial an die Front befördert Man
ſchätt die Stärke der türkiſchen Truppen bei Tſchataldſcha und

Bulair auf etwa 200 000 Mann 8Auf dem h ſcheinen aber ſchon für die nächſten
Tage weitere Ueberraſchungen bevorzuſtehen und zwar ſind

die bulgariſchen Truppen in vollem Anmarſch

4 auf Salonikibegriffen Eine große Schlacht ſteht dort unmittelbar zu er
warten Nach Jnformationen aus unterrichteten militäriſchen
Kreiſen ſind die Operationen der Bulgaren auf beiden Schau
plätzen in den großen Zügen mit ausgeſprochenem Erfolge
verbunden Am weiteſtgehenden ſind bisher die errungenen
Vorteile gegen die Griechen die in faſt allen Gefechten von
den Bulgaren geworfen wurden Verſuche von griechiſchen
Regimentern die Bulgaren aufzuhalten ſcheiterten Jn
Gfevgelll wehen die bulgariſchen Flaggen Die neuen
Stellungen werden durch feſte e geſichert Die
Bulgaren beherrſchen den größeren Teil der Eiſenbahnlinie
nach Saloniki die von Uesküb über Gjevgelü führt Die
griechiſche Geſandtſchaft in Berlin teilt dazu dem Tag fol
gendes Salonikier Telegramm mit

Bulgariſche Gefangene aus der letzten Schlacht ſagten
aus daß die bulgariſche Armee eine Generalattacke auf
Salonikt vorbereite Dieſe Mitteilungen werden durch die
Tatſache beſtätigt daß unſere Truppen auf dem linken

Tee auf dem ſie vorgingen ganz bedeutende bulgariſche
treitträfte vorfanden Wenn man dazu noch die Er

klärungen hinzufügt die General Sawow nach Sofia ge
langen ließ bevor noch die Nachricht von der Gefangen
nahme der ar Truppen in Saloniki bekannt ge
worden war daß er ſich veranlaßt ſehe Saloniki zu
attackieren ſo iſt abſolut bewieſen daß die Bulgaren die
Abſicht hatten ſich durch Ueberraſchung in den Beſitz jener
Gebiete zu ſetzen die wir erobert haben

Die Wiener Reichspoſt meldet aus Sofia
Die ſerbiſche Armee hat auf dem Ovcepolje eine ver

nichtende Niederlage erlitten Die Bulgaren haben bereits
den Vormarſch gegen Komanowo ſowie gegen die ſerbiſche
Grenze angetreten

Das Kabinett Danew hat demiſſioniert Es ſoll durch
ein Konzentrationskabinett mit General Petrow an der
Spitze und dem Generaliſſimus Sawow als Kriegsminiſter
abgelöſt werden Katko Dimitriew ſoll den Oberbefehl über
die Armee übernehmen
Dennoch ſtimmt wohl in Sofia nicht alles und man

macht ſich auf böſe Dinge gefaßt So wurde der Belagerungs
zuſtand verhängt Um 9 Uhr abends müſſen alle Lokale
Läden uſw geſchloſſen ſein Sämtliche Häfen ſind mit Unter
ſeeminen geſperrt worden

Die Korreſpondenten der europäiſchen und amerikaniſchen
Zeitungen erhielten von der bulgariſchen Regierung dieRachticht daß zu den Schlachtfeldern im neuen Kriege unter

keinen Umſtänden Kriegskorreſpondenten zugelaſſen würden
Sollte vielleicht doch in dem Kampfe um die Vorherrſchaft
auf dem Balkan von bulgariſcher Seite dies und das geplant
ſein was Europa beſſer nicht hört Wozu ſonſt dies Verbot

Uebrigens würde es zweifellos richtiger geweſen ſein
wenn die Großmächte beizeiten mit der äußerſten Energie
wenigſtens auf diplomatiſchem Wege gegen den neuen Balkan
krieg aufgetreten wären damit die Schädigungen des Welt

ler durch die unruhigen Balkanherren nun endlich auf
en

Belgrad 4 Juli Das Regierungsorgan Samouprava
gibt die ſerbiſchen Verluſte in der dritten Armee auf über
1000 Tote und 3000 Verwundete an während die bulgari
ſchen Verluſte un verhältnismäßig größer und furchtbarer
ſeien Das Blatt wiederholt die Beſchuldigung daß die
bulgariſchen Soldaten verwundete ſerbiſche Soldaten und
Offiziere niedergemacht hätten Das Vorgehen der Bul
garen fo ſchreibt das Blatt iſt eine Negierung jeder Zivili
ſation Die Bulgaren vergeſſen ganz die Rückſicht auf Menſch
lichkeit und berechtigen die Kulturwelt zu der Frage warum
denn die Türken aus Europa vertrieben worden ſind Das
bulgariſche Volk beweiſt nur daß ſeine Seele noch nicht von
der Kultur berührt iſt Die Weltgeſchichte zeigt aber daß

e

die wilden Völker trotzdem ſie für kurze Zeit Schrecken ver
breiteten ſchließlich untergegangen ſind weil ſie unfähig
waren dauernde Staaten zu gründen Jm gegenwärtigen
Zeitalter iſt mehr als Tapferkeit erforderlich Das ſcheinen
die Bulgaren nicht zu wiſſen und ſie werden ihre Unwiſſen

heit teuer bezahlen müſſen
Sofia 4 Juli AgenceBulgare Meldung Diebulgariſchen Behörden haben die griechiſchen Wiſhofe in

Kowalla und Deiran aus ihren Sitzen entfernt weil unwider
legliche Beweiſe dafür vorlagen daß ſie einen Spionage
dienſt eingerichtet und geleitet hatten

Sofia, 4 Juli Die Agence Bulgare erklärt die Bel
grader Meldung wonach die Bulgaren in den letzten Kämp
fen ein ſerbiſches Militärhoſpital angegriffen und die Ver
wundeten niedergemacht hätten für vollkommen erfunden

Deutſcher Jerztetag

Telegraphiſcher Bericht
Elberfeld 3 Juli

Die Beratungen des diesjährigen Deutſchen Aerzte
tag es begannen heute nachmittag im Kaiſerſaale der Stadt
Elberfeld mit einer Tagung des L e er Ver
bandes für die wirtſchaftlichen Jntereſſen der Aerzte zu
der zahlreiche Vertreter aus allen Teilen des Reiches er
ſchienen waren Der Vorſitzende des Leipziger Verbandes
Dr Hartmann Leipzig Connewitz leitete die Verſamm
lung mit einer Rede ein in der er einen Rückblick auf das
letzte Jahrzehnt der Entwicklung des Verbandes warf Er
führte u a aus Früher haben ſich der Leipziger Verband
und der Aerztevereinsbund nicht gerade freundlich gegen
übergeſtanden fie haben ſich aber dann in beiderſeitigem
Jntereſſe geeinigt Was das Verhältnis der

Aerzteſchaft zu den Krankenkaſſen
anlangt ſo iſt es richtig daß in den letzten Jahren die Re
gierung hier und da gezwungen war in die Differenzen
zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten einzugreifen Es iſt
aber eine Jrreführung der öffentlichen Meinung wenn die
Krankenkaſſen behaupten daß die Regierung immer nur auf
ſeiten der Aerzte geſtanden habe Jm Gegenteil die Jnter
eſſen der Aerzte waren der Regierung oft vollkommen gleich
gültig und wenn die Regierung eingegriffen hat ſo tat ſie
das nur um ihrer Pflicht gegenüber den Aerzten zu genügen
oder weil die Kaſſen unfähig waren Jn vielen Beziehungen
hat ſich die Regierung den Beſtrebungen der Aerzte geradezu
unfreundlich gegenübergeſtellt Redner beſpricht einen Er
laß des preußiſchen Miniſters des Jnnern zugunſten der
Krankenkaſſen der ein Beweis dafür ſei daß man in Preu
ßen den ärztlichen Vertragskommiſſionen das Leben noch
recht ſauer machen möchte Unfreundlich gegenüber den
Aerzten ſei auch die Haltung der badiſchen Regierung die
verboten habe daß den Abiturienten eine Broſchüre über die
ungünſtige Lage des Aerzteſtandes zugeſtellt werde während
man dies den Juriſten geſtattet habe Eine weitere Un
freundlichkeit der preußiſchen Regierung bedeute ein weiterer
Erlaß des Miniſters des Jnnern vom vorigen Jahre in
welchem den Aerztevereinen die Rechtsfähigkeit abgeſprochen
wird Das Kammergericht hat zwar im Sinne des Miniſters
entſchieden es iſt aber Reviſion eingelegt worden und das
Reichsgericht wird endgültig die Entſcheidung zu treffen
haben wie man hofft zugunſten der Aerzte Die Aerztevereine
wollen nicht im eigenen Jntereſſe ſondern im Jntereſſe der
Krankenkaſſen die Rechtsfähigkeit haben Die Aerzte wer
den ſich niemals von der Verfolgung ihrer Ziele abbringen
laſſen weil ſie damit dem Volkswohle dienen Der Redner
kommt dann auf die letzte Tagung der Krankenkaſſen in Eſſen
u ſprechen Auf dieſer habe Juſtizrat Fuld Mainz die
erdächtigung ausgeſprochen daß der Leipziger Verband

Nichtmitglieder an den abgeſchloſſenen Tarifverträgen nicht
teilnehmen ließen Dieſe Behauptung ſei grundfalſch
Der Vorſitzende des Betriebskrankenkaſſenverbandes Juſtiz
rat Wandel hat ſich gegen die Erfüllung der ärztlichen For
derungen ausgeſprochen weil dann die Krankenkaſſen ihren
ſozialen Pflichten nicht mehr nachkommen könnten Dieſe
Behauptung ſei nicht richtig Das beweiſe ſchon die Tatſache
daß in Hunderten von Orten die Forderungen der Aerzte
längſt erfüllt ſind nicht nur zum Wohle des Aerzteſtandes
denn gerade dadurch ſei es ermöglicht worden daß unſere

wichtigen Frage plötzlich ihre Meinung wechſelt

Krankenkaſſen den Auſſchwung nehmen konnken um den unsdie ganze Welt beneidet Nun hat man die Anſtellung be
amteter Aerzte vorgeſchlagen Dagegen hat ſich die Regie
rung ſchon vielfach ausgeſprochen

Es iſt nicht anzunehmen daß die Regierung in en
r

beſpricht weiter den neuerlichen Erlaß des Staatsſekretärs
des Jnnern zum S 370 der Reichsverſi rungsordnung Die
Aerzte hätten von dem Jnkrafttreten des genannten Para
raphen nichts zu befürchten Wenn die Kaſſen von dieſemHoragraphen einen unbilligen Gebrauch machten ſo würden

ſie das am eigenen Leibe verſpüren Wenn die Kranken
kaſſen mit uns verhandeln wollen ſo ſollen ſie es mit dem
Leipziger Verbande ohne jeden Vermittler tun Wir Aerzte
wehren uns aber dagegen daß zu den Verhandlungen eine
kleine Gruppe von Aerzten hinzugezogen werden ſoll die
man nicht einen Verband nennen kann ſondern günſtigſten
Falles eine Vereinigungüberzeugter Egoiſten
Wenn es den Kaſſen wirklich um den Frieden zu tun iſt ſo
können ſie mit dem Leipziger Verbande auch ohne Ver
mittler verhandeln freilich nicht unter der e
daß ſie die alten Forderungen der Aerzte einfach weg
disputieren Die Kaſſen brauchen nicht zu fürchten daß die
freie Arztwahl ihnen wahllos aufgezwungen werden wird
Der Verband will lediglich verhindern daß ſie dort wo ſie
beſteht abgeſchafft wird und iſt darauf bedacht daß ſie dort
eingeführt wird wo die Aerzteſchaft ſie wünſcht und die Lage
der Kaſſen ſie ermöglicht Für das Weiterbeſtehen will der
Verband in eine Prüfung eintreten und ſich gegebenenfalls
auch einem unparteiiſchen Schiedsgericht unterwerfen Jahre
lang ging die Tätigkeit des Verbandes darauf aus den
Frieden vorzubereiten Allerdings ſcheut er den Kampf nicht
wenngleich er in ihm allein ſteht aber er wird in ihn ein
kreten mit um ſo größerer Beruhigung als er weiß daß
Vertretung der Intereſſen der Aerzteſchaft auch Vertretung
der Jntereſſen des Allgemeinwohles bedeutet Redner hebt
zum Schluß hervor daß der Leipziger Verband eine Ver
tretung des Standes für die ärztliche Allgemeinheit ſei da
her könne es nicht ausbleiben daß wenn er mit einer grö
ßeren Organiſation Tarife abſchließe dieſe auch den Nicht
mitgliedern zugute kommen Es könne aber auch Fälle geben
in denen je nach den örtlichen Verhältniſſen einzelne Aerzte
davon ausgeſchloſſen würden Lebh Beifall

Hierauf erſtattete Generalſekretär Cuhns Seipig
den er ueu n Aus dieſem geht hervor dader Verband zurzeit 25 184 Mitglieder umfaßt Die Ab
teilung für Stellenvermittelung hat 3409 Aerzteſtellen jeder
Art vermittelt Bedauerlich ſei eine Zerſplitterung der
Stellenvermittelung in konfeſſioneller Beziehung Eine
katholiſche Organiſation unter der Leitung eines Prof
Fliegen Straßburg erläßt Jnſerate in den Zeitungen
wonach ein Mangel an katholiſchen Augen und Kinderärzten
beſtehen ſoll Dadurch würden junge Leute katholiſcher Kon
feſſion zum Studium veranlaßt obwohl die Karriere ſo über
füllt ſei daß ſie nachher möglicherweiſe Not leiden müſſen
Der Redner geht dann auf die Angeſtelltenverſicherung ein
die einſeitig die beamteten Aerzte als Vertrauensärzte heran
ziehe Eine Bitte des Verbandes hierin Wandel zu ſchaffen
iſt abſchlägig beſchieden worden die Praxis hat aber ge
zeigt daß dieſes Syſtem nicht durchführbar iſt Beſonders
bei der Begutachtung eines Heilverfahrens hat ſich ergeben
daß ein einzelner Vertrauensarzt nicht darüber befinden
kann es müſſen Spezialiſten hinzugezogen werden Es
wurde ſchließlich ein Antrag angenommen der den zurzeit
angeſtellten Vertrauensärzten empfiehlt ihre Stellen zu
kündigen und der ausſpricht daß in Zukunft derartige Stel
len nur noch mit Zuſtimmung der Lokalorganiſationen ange
nommen werden dürfen

Jn der Verſammlung kam noch zum Ausdruck daß wenn
auch der Kampf mit den Krankenkaſſen im Vordergrund
ſtehe der Verband ſich doch allmählich immer mehr von einer
Kampforganiſation zu einer Wohlfahrtszentrale umgeſtalte
und zwar durch feine Stellenvermittlung Darlehens und
Sterbekaſſe Witwenhilfe Auskunftserteilung uſw

eheDeutſches Reich
Die Monarchenbegegnung in Kiel

In einer längeren Konferenz haben Donnerskag nach
mittag an Bord der Hohenzollern der Reichskanzler

GBwGwGwGwwwWwÜuuunnnnwwosowwaaaaanaaaannaaaaaaamnaaanaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaan me anders die angewandter Wiſſenſchaften Handelt
es ſich beiſpielsweiſe um die mathemgtiſche Behandlung einer
neuen phyſikaliſchen Erſcheinung ſo iſt es keineswegs im all
gemeinen möglich dies mit der vorhandenen Mathematik
auszuführen ſondern es muß entweder neue reine Mathe
matik gemacht werden welche den Zweck erfüllt oder die
Löſung des Problems muß warten bis die reine Wiſſenſchaft
ſo weit gekommen iſt Je weiter das praktiſche Problem in
die Reihe der verwickelteren Wiſſenſchaften bis zur Biologie
und Soziologie hinaufreicht um ſo unvollkommener ſind die
Mittel zu ſeiner Löſung Ein wohlbekanntes Beiſpiel hier
für iſt die Medizin Umgekehrt bewirkt in dieſen Gebieten
jeder Fortſchritt der reinen Wiſſenſchaften alsbald die Lös
barkeit einer Unzahl bis dahin unlösbarer Aufgaben der an
rer t es ſei nur auf die Anwendung der Strahlen
r die Unterſuchung des Körperinnern verwieſen

Die kosmogoniſchen Probleme nun mit denen ch das
vorliegende Buch in allgemein zugänglicher Form beſchäftigt
liegen ganz und gar im Gebiete der angewandten Wiſſen
ſchaft Das weſentlichſte neue Denkmittel außer den Ge
ſetzen der phyſikaliſchen Chemie mit dem Arrhenius eine
große Anzahl neuer Antworten auf alte Fragen findet iſt
der Lichtdruck Es handelt ſich hierbei nicht etwa um photo
7 Prozeſſe ſondern um einen reellen Druck den das

auf jeden Körper ausübt auf den es trifft Daß ein
ſo Druck r ſein muß iſt bereits vor
Zeit von Bartoli Maxwell und Boltzmann theor be
wieſen worden gemeſſen und in Uebereinſtimmung mit der
Theorie gefunden hat ihn vor rig d der Ruſſe
Lebedew Dieſer Druck hat die Eigentümlichkeit daß er
relativ um ſo wird je kleiner bis zu einer gewiſſen von der Wellenlänge abhängigen Grenze die Kör
perchen werden So kann man beiſpielsweiſe berechnen

welche r a ein Staub haben muß damit er von der
Sonne nicht ſeiner Schwere gemäß angezogen ſondern um
gekehrt vom Sonnenlicht in den Weltenraum hineingetrieben
wird Der en daher ein Apparat der ganz un
erwartete Wirkungen hat und Arrhenius weiß
originell zu verwerten

bemerkenswert iſt der Fortſchritt in der wiſſenſchaft

n höchſt ſchon

Bibel mit dem völlig hypothetiſchen paneng aller Dinge
anfingen und aus den mehr oder weniger glücklich aufge
ſtellten Vorausſetzungen und Annahmen die Welt wie ſie
jetzt iſt abzuleiten verſuchten geht Arrhenius als moderner
Forſcher umgekehrt vor Aus dem uns bekannten gegen
wärtigen Zuſtande der Erde entwickelt er ſtufenweiſe die
natürlich mit zunehmender Unſicherheit behafteten Schlüſſe

die man hieraus und aus den phyſikaliſch hemiſchen Geſetzen
für die früheren Zuſtände ziehen kann Durch die Herein
nahme der Tatſachen der phyſiſchen Aſtronomie die in der
letzten Zeit ſo glänzende Fortſchritte gemacht hat wird das
Bild mehr und mehr ins Kosmiſche erweitert und ſo ſchließlich
ein wundervoll abgerundetes Weltbild gewonnen Alle
robleme der angewandten Wiſſenſchaft ſind dem eigentüm
ichen Widerſpruch unterworfen daß einerſeits die Natur

beim Zuſtandekommen der fraglichen Erſcheinung das ganze
Arſenal ihrer Mittel zur Verfügung hat während anderer
ſeits der erklärende Menſch und Profeſſor im beſten Falle
nur mit dem jeweiligen Material der Wiſſenſchaft bauen
kann Welcher Teil der Geſamterſcheinung durch das Be
kannte erklärbar iſt und welcher von noch unbekannten Be
ziehungen abhängt kann man aber leider der Erſcheinung
ſelbſt nicht anſehen So läuft man beſtändig Gefahr ſein
Pulver nach unerreichbarer Beute zu verſchießen Der von
Arrhenius ſo erfolgreich benutzte Lichtdruck iſt ein Beiſpiel

alle die ren Kosmogonien mußten
ten und für die von ihm bedingten Tatſachen falſche Er

klärungen vorbringen wenn ſie ſie überhaupt
wollten Und das letztere ſich keiner von ihren Autoren
nehmen laſſen So wird die Zu r r auch an dem
hier entworfenen Weltbilde vielerlei zu ändern aber
wir können ſicher ſein daß hier das Bildnis ſehr viel
ähnlicher geworden iſt als es früher war

Zwei Punkte find es noch die ein ſehr allgemeines G
eſſe erwecken werden da ſie ſich eng mit wichtigen Grund
fragen der Naturphiloſophie berühren Zunächſt benutzt
Arrhenius den Lichtdruck um in ganz plauſibler Weiſe die

von W Thomſon angeregte Jdee F entwickeln daß
Keime lebender Weſen rn en Weltraum bewegen
können und ſolchergeſtalt das Leben von einem Weltkörper

lichen Darſtellung der das V Während
die Kosmogonien wie die al und die
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übertragen können Das Leben könne ſomit ganz wohl vonEwigkeit her beſtanden haben und eine Urzeugung ſei des
halb nicht nötig anzunehmen Man kann dies gelten laſſen
und dennoch es für ein wiſſenſchaftliches Problem halten die
künſtliche Erzeugung eines lebenden Weſens anzuſtreben

Der andere Punkt bezieht ſich auf die Frage nach der
Zukunft der Welt in der Ewigkeit Bekanntlich hat Clauſius
aus den von ihm geſetzmäßig erfaßten Verhältniſſen bei der
Umwandlung der Wärme in andere Energiearten den Schluß
gezogen daß die Menge der verwandelbaren Energie immer
geringer wird ſo daß ſchließlich das Weltall dem Wärme
tod entgegengeht d h einem Zuſtande wo alle Energie
unterſchiede ausgeglichen ſind und nichts mehr gehen
Arrhenius glaubt auf Grund ſeiner Betrachtungen dieſer
Folgerung widerſprechen zu können er entwickelt vielmehr

Energie eine der Sammlung folgen ſoll Aehnliche An
ſchauungen hat vor kurzem der Porfiolege J Bernſtein in
Halle entwickelt Es käme alſo mit der Welt auf etwas
Aehnliches hinaus wie es Nietzſche mit ſeiner ewigen
Wiederkehr angenommen hat Die Betrachtungen auf welche
Arrhenius ſich ſtützt ſind zu ſummariſch gegeben als daß man
mit Ja und Nein über ihre Richtigkeit urteilen könnte Doch
muß ich bekennen daß ich in meinem Gemüte keinen ver
Wer re entdecken kann é4 nachdem ich mit Clauſius

Ende der Welt nach unendlich langer Zeit oder mit
Arrhenius den ewigen Kreislauf annehme bin zu tief

Unficherheit ja Unzuläſſigkeit aller derartigen Extra
polationen überzeugt als ihnen irgend einen Einfluß
auf mein reales Denken un pfinden einräumen könnte
Nur ein Satz ſoll beſtritten werden da er immer wiederzu
finden iſt und jedesmal dem Jrrtum Tür und Tor öffnet
Er lautet daß der von Clauſius poſtulierte Prozeß bereits
abgelaufen ſein müßte wenn die Welt ſeit unendlicher Zeit
beſtanden hätte Die Mathematik lehrt daß Unendlich minus
Unendlich jeden beliebigen Wert haben kann Wenn alſo

t beiderſeits unendliche Reihen nebeneinander verlaufen
o kann ein einzelner Punkt z B die Gegenwart ſich an
jedem beliebigen Orte der beiden Reihen befinden und
braucht keineswegs am poſitiven Ende beider oder einer von

ihnen zu liegen

W

eine Auffaſſung wonach auf eine Periode der Diſſipation der

m S

S
9

z 2

222

Ss23 223

2z5

na



Königin zum Prinzenhaus wo

Bethmann Hollweg Marquis di San GiulianoSia ſekerkge v Jagow und Botſchafter Bollati die
politiſche Lage erörtert und Marquis di San Giuliano
auf den ſich das politiſche Jntereſſe des Tages konzentriert
hat ſoweit ihn nicht Verpflichtungen dazu zwangen
die Hohenzollern überhaupt nicht verlaſſen

Die Frühſtückstafel an Bord der Hohenzollern verlief
ſehr angeregt An ver hufeiſenförmigen Tafel e die
Königin ts neben der Kaiſerin Es folgten neben der
Königin zunächſt der Kaiſer Prinzeſſin Heinrich der
Kronprinz links neben der Kaiſerin der König die
Kronprinzeſſin der Fürſt von Monaco uſw Marquis
di San Giuliano ſaß der Kaiſerin gegenüber zwiſchen dem
Reichskanzler und Herrn v Tirpitz Links vom Reichs
kanzler folgten Botſchafter Bollati und Herr v n Jm
ganzen waren mehr als 80 Perſonen zur Tafel geladen
Dem Frühſtück folgte ein Cercle bei dem ſich der König
langemit dem Reichskanzler unterhielt wäh
rend der Kaiſer mit den italieniſchen Staatsmännern längere
Unterredungen hatte r um 244 Uhr verließen der König
und die Königin die Hohenzollern wobei der Kaiſer und
die Kaiſerin ſie bis zum Fallreep des Schiffes begleiteten
Der König und die Königin kehrten zunächſt nach der Tri
nacria zurück um dann am Nachmittag dem Prinzen
und der Prinzeſſin Heinrich von Preußen im Kgl
Schloß einen Beſuch abzuſtatten Die Königin trug eine
mattfarbene kirſchrote Seidenrobe und ſchwarzen Federhut
König Viktor Emanuel ſah in ſeiner blauen Huſarenuniform
ſehr gut aus Vom Kgl fuhren der König und die

ie dem Kronprinzen und der
Kronprinzeſſin ſowie dem Prinzen Adalbert einen Beſuch
abſtatteten Von dort brachte Korvettenkapitän Haxthauſen
den König und die Königin in einem Automobil zur Barba
roſſabrücke Die geplante Segelfahrt mit der Jacht Meteor
mußte wegen der Flaute abgeſagt werden Der Kaiſer hatte
ſich 246 Uhr nach dem Garten des Admiralitätsgebäudes be
geben wo er bis 7 Uhr ſein übliches Tennisſpiel abſolvierte
Um 8 Uhr abends fand das Diner an Bord der Trinacria
ſtatt An derTafel nahmen außer dem Kaiſer derKaiſerin dem
König und der Königin das Gefolge die deutſchen und ita
lieniſchen Staatsmänner und die höchſten Marinebehörden
teil Das Wetter hatte ſich ſchon im Laufe des Nachmittags
aufgeklärt Freundlich und heiter iſt der Abend Eine
dichte Menſchenmenge umſäumt den feſtlich geſchmückten Gar
ten des Kaiſerlichen Jachtklubs wo die Preisvertei
lung für die Regatten und ein Herrenabend ſtatt
finden Der Kaiſer hat mit Rückſicht auf ſeinen Beſuch ab
ſagen müſſen Die Schiffe beginnen ihre Lichter aufzuſetzen
und Tauſende von Flammen leuchten über die ſchwarze See
Gegen 3411 Uhr ſieht man aus den Schornſteinen der

Amalfi dichten Rauch aufſteigen die Leuchtkegel der Schein
werfer ſpielen am Horizont und langſam ſetzt ſich der große
Kreuzer in Bewegung Mittlerweile ſtoßen die Pinaſſen
mit den Gäſten von der Trinacria Das kaiſerliche Boot
legt an der Hohenzollern an bald darauf ſieht man wie
ſich die Trinacria in Bewegung ſetzt Auf den Kriegs
ſchiffen wird das Spiel gerührt man hört einzelne Trommel
ſchläge über das Waſſer ſchallen und unter dem Donner der
Kanonen verläßt das italieniſche Königspaar an Bord
der Trinacria langſam den Kieler Hafen

Eine peinliche Ueberraſchung
bringt der uns jetzt vorliegende Wortlaut der letzten Steuer
beſchlüſſe des Reichstags Die Aufhebung des Scheck
ſtempels iſt beſchloſſen worden aber erſt mit der Wir
kung vom 31 Dezember 1916 ab

Das iſt ein ſeltſames Verfahren Keiner der Steuer
beſchlüſſe der Kompromiß Mehrheit iſt ſo ungeteilter Zu

V bringen unserer geehrten Kundschaft hiermit zur Kenntnis dass wir auf Grund doer

Gemüse Ronserven
Wir bitten die Auslagen und Prelse
in unseren Schaufenstern zu beachten

und Kompott Früchte feinster Oualität e gen
Alle Saison Delikatessen in reicher Aus wa

Pottel Broskowski
ſtimmung würdig und ſicher geweſen wie die Aufhebung des
Scheckſtempels Denn bei keiner Verkehrsſteuer war jemals
nach ſo kurzer Zeit die abſolute Unſinnigkeit ſo klar erwieſen
wie bei dieſer Glanzleiſtung der konſervativ klerikalen Fi
nanzreform von 1909 Hätte man im Reichstag einen
Jnitiativantrag auf Beſeitigung des Scheckſtempels einge
bracht ſo hätte er zweifellos die überwältigende Mehrheit
im Parlament und ebenſo die Zuſtimmung des Bundesrats
finden müſſen Daß man ſtatt deſſen den Scheckſtempel ein
fach bei der Neuregelung der Stempelſteuern ſtrich war ein
abgekürztes Verfahren deſſen Wortloſigkeit der Klarheit der
Sachlage entſprach es lohnte nicht über dieſen ſo abſolut
erledigten Stempel überhaupt noch zu reden

Und nun kommt dieſe Enttäuſchung Ein Stempel der
unſere Volkswirtſchaft ſchwer geſchädigt und der Reichskaſſe
ſo gut wie gar nichts eingebracht hat 3,12 Millionen Mark
betrug die ganze Einnahme im letzten Fiskaljahr wird
geſtrichen aber bevor er nun definitiv ſtirbt ſoll er erſt noch
einmal drei und ein halbes Jahrin Kraft blei
ben ungefähr noch ebenſo lange wie er bisher in Kraft ge
weſen iſt Die Rückſicht auf die Reichskaſſe kann dieſen Be
ſchluß nicht erklären denn die drei Millionen Mark wären
natürlich ohne weiteres zu entbehren und die Rückſicht auf
das volks wirtſchaftliche Jntereſſe wäre wahrhaftig nötiger
geweſen So iſt das Ganze einfach rätſelhaft

Die Bilanz der 25 Jahre
Der Hammer das Organ des antiſemitiſch mittel

ſtändleriſchen Herrn Fritſch bringt in der Nummer vom
1 Juli im Rahmen einer Polemik gegen die Kreuzzeitung
einen nachträglichen Jubiläumsartikel der mit folgenden
Sätzen ſchließt

Wir haben eine große Vergangenheit fahren laſſen
um nach dem glitzernden Nichts zu greifen Und der
es uns vorhielt war ein deutſcher Kaiſer deſſen Bild noch
den ſpäteſten Generationen unzertrennbar verbunden er
ſcheinen wird mit den Bildern Ballins und Rathenaus den
Totengräbern deutſcher Kraft und deutſcher Ehre Das iſt
unſere Bilanz der 25 Jahre

Kleine vermiſchte Nachrichten
Vom Bundesrat Der Bundesrat ſtimmte in ſeiner

geſtrigen Sitzung dem Antrage Sachſens betreffend die Aus
prägung einer weiteren Million Dreimarkſtücke als Denk
münze aus Anlaß der Einweihung des Völkerſchlachtdenkmals
bei Leipzig zu Zugeſtimmt wurde ferner dem vom Reichs
tage angenommenen Entwurf eines Geſetzes zur Abänderung
des Beſoldungsgeſetzes den Entwürfen eines Reichs und
Staatsangehörigkeitsgeſetzes und eines Geſetzes zur Ab
änderung des Reichsmilitärgeſetzes ſowie des Geſetzes be
treffend Aenderung der Wehrpflicht vom 11 Februar 1888
dem Entwurf eines Geſetzes zur Ergänzung des Geſetzes über
die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres vom 27 März
1911/14 Juni 1912 und des Beſoldungsgeſetzes ſowie zur
Aenderung des Geſetzes über die Verſorgung der Perſonen
der Unterklaſſen des Reichsheeres der Kaiſerlichen Marine
und der Kaiſerlichen Schutztruppen vom 31 Mai 1906 des
Mannſchaftsverſorgungsgeſetzes und dem Entwurf eines Ge
ſetzes betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrages zum Reichs
haushaltsetat für das Rechnungsjahr 1913 Es wurde weiter
zugeſtimmt dem Entwurf eines Geſetzes über einen einmaligen
außerordentlichen Wehrbeitrag dem Entwurf eines Geſetzes
über Aenderungen im Finanzweſen dem Entwurf eines Be

ſitzſteuergeſetzes dem Entwurf eines Geſetzes wegen Aende
rung des Reichsſtempelgeſezes und dem vom Reichstage an
genommenen Entwurf eines Geſetzes über Angeſtelltenver
ſicherung der Privatlehrer Der en zur r en

tdes Militärſtrafgeſetzbuches wurde dem zuſtändigen Ausſchu
überwieſen

Die Unterſuchungskommiſſion des Reichstags wegen der
Militärlieferungen die hauptſächlich wegen des Falles Krupp
beſchloſſen worden iſt wird erſt im Oktober zuſammentreten

Die Handwerkerkonferenz die Anfang der Woche im Reichs
amt des Jnnern ſtattgefunden hat betraf Vorſchläge über die Ab
grenzung von Fabrik und Handwerk die Hetan
ziehung der fabrikmäßigen Großbetriebe zu den Koſten der Lehr
lingsausbildung im Handwerk die Unterſtellung von
Perſonen unter das Handwerkergeſetz entgegen der Auffaſſung der
preußiſchen Staaktsregierung daß juriſtiſche Perſonen den Zwangs
innungen nicht angehören können da die Vorſchriften der Ge

werbeordnung über die Jnnungen nur phyſiſche Perſonen im Auge
hätten und eine ganze Reihe anderer Fragen über die auch ſchon
in der Konferenz vor zwei Jahren beraten worden iſt Ob die
Vorſchläge und Anregungen diesmal zu geſetzgeberiſchen Schritten
führen werden läßt ſich noch nicht beſtimmt vorausſehen da auch
die Jntereſſen der großgewerblichen Kreiſe in Betracht gezogen
werden ſollen die durchweg gegen eine Erweiterung der Machtbe
fugniſſe der Handwerkskammern und der Zwangsinnungen ſind

Die Stadtverordneten von Barmen bewilligten für den Bau
eines neuen Rathauſes 4200000 Mark

Relegation polniſcher Studenten Mehrere polniſche Stu
denten preußiſche Staatsangehörige wurden auf zwei Jahre
aus Straßburg relegiert weil ſie gelegentlich eines Aus
fluges mehrere Kommilitonen durch beleidigende antinatio
nale Aeußerungen kränkten

Ausland
England und der Kongoſtaat

Brüſſel 4 Juli Nach einer Meldung des Journal des
Bruxelles hat die engliſche Regierung nunmehr offiziell der
Angliederung des Kongoſtaates an Belgien zugeſtimmt

Der ſüdafrikaniſche Skreik
Johannesburg 4 Juli Der Sekretär des Bergarbeiter

verbandes hat erklärt daß in faſt allen Gruben die Leute
jetzt ſtreiken und auch in den wenigen übrigen Gruben die
Leute morgen zum Streik veranlaßt werden würden Die
hieſige Gewerkſchaft der Maſchiniſten hat in der Abſtimmung
mit 9 gegen 1 Stimme ſich für den Streik ausgeſprochen Die
Zimmerleute und Tiſchler ſind einſtimmig für den Streſk
Auch die Maurer haben mit 81 gegen 13 Stimmen für den
Streik geſtimmt

Pretoria 4 Juli Mit Rückſicht auf die Meldungen
von Gewalttätigkeiten und Sabotage im Eaſt Rand hat die
Regierung die Militärbehörden von Potchefſtroom beauf
tragt morgen früh 800 bis 1000 Mann Kavallerie nach dem
Eaſt Rand zu entſenden

eeeeeaerrreeerereeeeeeeeeeeeeeeeeVerantwortlich für d politiſchen Teil i V Eugen Brink
mann für den örtli r oyipalalng richten GerichtFeuilleton Vermiſchtes uſw

er u e dein en Anzeigenteil ererlag Zoictto Se n be Sämtlich in

Dieſe Rummer umfaßt 12 Selten

eeeereereeeTüringlsches

a Ah und MaschinenTechnikum Jimenau e e
Dir Prof Schmidt

neuen Bestimmungen über die Sonntagsruhe gezwungen sind in den Sommer
Monaten also bis zum 30 September die

lerhaufszelt
die Zeit vor der Kirche von

in unseren Geschäften auf III
zu verlegen nach der Kirche also geschlossen halten müssen

Halle Saale den 3 Juli 19138

Arnold Troitzsech
G Assmann
Herm Bauchwitz
Alfred Bernhardt
Wilhelm Brackebusch
Brummoer Benjamin
Burghardt Becher
Endepols Dunker
Gebr Fackenheim
Bruno Freytag
Gutermann Co

F B Heinzol
Max Herrmann
A Huth Co
Carl Jakob
Leonhardt Schlesinger
J Lewin

Hamburger Engros Lager

Leopold Nussbaum G m b H
Goschw Loewendahl
Ernst Ochse
Pfeiffer Haase

Theodor Rühlemann
Schnee Nachfolger
M Schneider
Sprengel Rink
Amanda Stegmann Haase
Gustav Uhlig
Chr Voigt
H G Weddy Pönicke m b H
8 Weiss
W F Wollmer
Gebr Zorn
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Anfang Si Uhr
Grosse OpoeretteoHentoe in 2 Akten VonFreitag Der Mikado A Smivan

Flotte Bursohe Se
Der Zigeunerbaronu Sonntag

Zenpan Sedweinezöebteor Max Alexander

Sonnabend d 5 Juli 1913 abds s Uhr

II Volks Konzert
des gesamten Stadttheeater Orechesters

Leitung Rapellmeister Dr BRodo Wolt2 Eintrittskarten 20 Pfg fär jedermeann Vorverkauf in

den Hofmusik alion handlungen Heinrich Hothan u Relnhold
Koch im Polssnitz Restaurant und im Arbeltersekretarlat

Peissmitz

C Bauer Brauere Aussehan
Rathausſtraße 3 Telephon 1051

Halte meinen ſchö ſowie geräumigeſchattigen Garten Kolonnade als
angenehmen Aufenthalt beſtens empfohlen

Reichhaltige ſatſongemäßeFrüh Mittag u Kbendkarte
zu kleinen Preiſen Otto Bauer

JJ Jler Haneradsd HNeger berefn von 187071 zu Halle 5

z Sonntag den 6 Juli zum 11 Male in Diemitz bei Herrn
eiße Diemttzer Schlößſchen fein diesfähriges

Kincderfest Sverbunden mit Konzert Preisſchießen Preiskegeln und Verloſung
Freunde und Gönner des Vereins ſind herzlichſt willkommen

Der Vorstand
Einzige direkte u bilgste Linie Salonsohnelidampfer Thor

Stettim Bornholm
7 Kopenhagen 11 20 nachm ab Berlin an 909 vachm
Rundreſse Steitin Born 00 vorm ab Stettin an 00 nachm

hoſm Kopenhagon 15 nachm an Bornholm ab 6 15 vorm
I Kl 36 M Vahrtunterbr II 55 nahm an Kopenhagen ab d 00 en
Bornholmbillette 14 t 14 40 Saison 17 40 Ab Stettin 00 trän v
2 Jan jed Tg Kabinen Prospekte Keederei Fritz Baum Stettin

Regelmässige Passagierbeſörderung zwischen

Stettin u St Petersburg
Die mit eleganten Salons hellen luftigen Kabinen ar ca 60 Passa
giere I Klasse ern drahtloser Telegraphie usw ausgestatteten

J henen Schnelldampfer werden von Stettin expediert Prinz Eſtel
J Friedrich 24 Mai 14 Juni 28 Juli Prinzessin Sophie Charlotte d

en und beliebJ Dampfer 0Ob Haken via Reval 17 Nai 7 28 Juni 19 Julli eigä d
via Reval 7 28 Mai I8 Juni 80 Juli Rhein 2i Mai II Juni
2 233 Juli Vineta 14 Mal ,25 Juni 16 Juli Nähere Auskunft erteilt

TNeue Dampfer Compagnie Stettin

S Für Krieger Sänger Turner Schützen Nadfahrer
Berglente und Feuerwehr Feſte empfehle

TAglGarten und Saal Dekorationen

Sinderfeſt Artikel Papier Laternen
Vereinsabzeichen Fahnen etx

in Rieſen Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen

zAlbin Hentze An

9

Die beste
Casino Zutter

Tafel Butter
v an Hand unſeres neuen Prachttataloges die

Qualität und vorteilhaften Preiſe derSturmvogel
7 S Erzeugniſſe Wir führen leichte und elegante

Fohrräder praktiſche und mit allen Neuerungen
ausgeſtattete Nähmaſchinen alle Zubehörteile

T auch elektriſche Apparate Taſchenlampen Raſier
S gapparate und noch piele praktiſche Neuheiten

e Unſere Vertretung iſt lohnend und gewinnc bring Katalog gratis und franko
tsehe Fahrradwerke Sturmvogel

PRUBVFBEX S

Gebr Grüttner Berlin Hallenfee 134
XOEMel PREUSS IOTTERE

Zu der am Mittwoch d 9 Juli
beginnenden Ziehung I Klasse

haben wir Lose abzugeben
Die Königl Lotterie Einnehmer

ſApoſſo Theater
Täglich abends 8 Uhr Gaſtſpiel von

2 Kö7niglich Preuß SchauAlbert Hübener hre er
Der verflossene Ressdorf

Schauſpiel in 5 Akten nach dem gleichnamigen Roman des
hieſigen General Anzeiger von H CourthsMahler bearb
von E Ritterfeld in Szene geſetzt von Direktor A Hübener

el a nntga de We 2 gr Vorſtellunge S e 0 3 F in beiden Der verffossene Ressorf
Billige Preise Schlachthof Restaurant

Eingang durch die Schlachthof Pforte
Einem goehrten Publikum sowie Vereinen halte ich meinen

schattigen Garten sowie auch die grossen und angenehmen
Restaurationsräume zu zahlreichem Besuch bestens empfohlen
Keichhaltige Speisekarte Gutgeptflegte Biere Vereinszimmer

Fohte

Rohrplattenkoffera u 49
Rindreisekoffer a IV
Reisekörbe 10 75 35 5
Klappstühle 22 145 O 95

60 Pors noch frol Ergebenst August Sohneider

gelaeerxehr J rpaſſend
C F Ritt er Leipzigerſtr 90Mündelſichereund andere erſtklaſſige Wert Triumptetüme

7

i in klei d gröTrinkflaschen awo 26 I 25 5a ter ren gen ch
ehr billigO F Ritter Leipzigerſtr 90G H Fischer Geſaft C

Alte Promenade 26

Nur Damenbedienung
Binden DutzendDamen et

Hochverzinsl mündelsiohere
AckerhypotheKken und

n
in jedem Betrage gibt

spesenfrel ab
Robert Rosenberg

C F Riffer
Halle a Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rabatt Spar Vereins
75 Pf

Parfümerie Moderne
bäftLei igekalregzo 76 Poſtſtraße 1 am Letpziger

Hotel Rotes Ross Turm
Kohlenhee rd Suche auf Gut von
Gasherde
CombPbinierteHerdeh 100 Morgen beſter Lage
für Kaufpreis über Mark 100000e J A Swwothet v Mk 50000 Foxterriers JAnstalten

von Selbſtgeber Angebote sub ſchön gezeichnet preiswert

Gebranchter Handwagen
Tafelwagen zu verkaufen

Gr Klausſtraße 40

Musterlager u VertretungO Vorm A R 358 an die Expedition d abzugebenMax Her J Maſin Wilh Heckert Zeitung T Alter Markt 3 I links
Gr Ulrichstrasse 57 Weißnäh u Zuſchneide Unterricht

l wird erteilt Gormarſtr 5 vart Webevolles Hein
finden Kinder beſſerer Stände
und jeden Alters auch Säuglinge
während d Reiſezeit der Eltern
für längere oder kürzere Zeit
Gewiſſenh freundliche individ
Pflege u Erziehung Aerztl Auf
ſicht Schweſternpflege Für größ
Kinder Waldſpaziergänge Turn
Postschliessfneh 194 Halle
UVntertaillen e tgritot

Große Auswahl
H Schnee Nachtfl Gr Steinſtr 84

Zur Reise empfenle

Feldstecher m Etui v 10 M
an Prismmengläser z Vabrik

Unser
Saison Ausverkaut

hat hegonnen
I Aut folgende Artikel gewähren wir während dieses Verkaufes

preis Sehrittzühler Kom

Ei J sohrän ke See S WSpeisesohränke Eioharg Hemwing
Kinderwagen Sehnoerstr22 un Reſistr 28

Sportwagen AptiGartenmöhbel Sp ort Artike
Korhmöhbel Fußball Tennis HockeySpielerRabatt Badewannen Rodſehret Ruderer Turger

Lichtahletit u Tor

in großer Auswahl ſehr preiswert

i Schnee Hachf
A F Kbermann

Halle a S Gr Steinſtr 84
Alters und krankheitshalber

muß ich mein kleines beſſeres
Kolonial und Gemiſcht

warenGeſchäft
verkaufen oder verpachten

R Koven Neuſtadt Südharz
von Sofas undAufpolſtern raunt

außer dem Hauſe gut und billig
ſauber und haltbar

Schnrt Dieskauerſtr 13
gut orGashkrone

verk Magdeburgerſtr 45 i r

Komplette Küchen Einrichtungen

BDAR Nach

Grosse Ulrichstrasse 54

Mein Sommer
Saison Ausverkauf

beginnt morgen und gewährt derselbe
Ihnen zahlreiche Gelegenheit zu

ganz enorm vbilligem Tinkaut

Paul GüntherSchuhhaus 18 richte 18
Eeke Endepols Dunkoer

Extra billige
Sceiden Raeste

von Bulgaren Seide
Blnson Reste

Reste für Solbatbinder
Schleiten ete zu bvilligsten

Rest Preisen

Seidenhnansg
Georg Schwarzzenborger

Steinstrasse 88

he Liedertatel
8Sonnabend 5 Juli
abends 8 Uhr

Halles

Burchardt Frenkel Lehmann Rogge

n e h nd h hen tet indohne
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